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NewsFlash

Mitmachen bei der
Zukunftskonferenz
Krems. Schon jetztkann
mansich fürdieZukunfts-
konferenzKrems,dieam
22.Märzstattfindet, an-
melden.Sie stehtganz im
Zeichendergeplanten
Sport-undFreizeitmeile.
Wermitredenmöchte,
meldet sichunter
✆ 02732/801-303an.

Lebensbeichte eines
strengen Richters
Krems. „Scharlachrot“
heißtdasStückvonBern-
hardGörg,dasam26.Feb-
ruarum19Uhraufder
BühnedesSaals imKrem-
serBundesoberstufenreal-
gymnasiumszusehen ist.
AloisFrankspieltRichter
Langmann,derdieab-
gründigeHöllenfahrt sei-
nesungelebtenLebens re-
flektiert.Eintritt25Euro,
freiePlatzwahl.Kartenvor-
verkauf inderPfarrkanzlei
✆02732/83285.Abend-
kasseab18Uhr imBORG.

Kreatives Chaos
kontra Struktur
Weitra.Washerauskommt,
wenneinChaotundeine
klar strukturiertePartne-
rinzusammentreffen,
machtdasMusikkabarett
„Doppelthältbesser“am
24.Februar imRathaus-
saalWeitra,Bezirk
Gmünd,deutlich.Beginn
18.30Uhr.Karten imTou-
rismusserviceWeitra.

Gypsy-Swing und
heiße Rhythmen
Horn. DieBand„Gewürz-
traminer“ spielt am
23. Februarum20Uhr im
KunsthausHorn–mitBal-
kanschwung.

fruchtet und vertieft das
andere“, erklärt Tieber-
Dorneger. Ein konstituti-
ves Element der stillen
Schreibmeditation ist,
dass in derNacht davor bis
zum Beginn der Morgen-
einheit nicht gesprochen
werden darf. „Wir begin-
nen dann mit einer Auf-
wärmrunde, wowir durch
eine Fantasiereise in unse-
renKörper spürenunduns
aufwärmen.Danngebeich
einen Impuls, entweder

durch einen Text oder ein
Bild. Die Teilnehmer sind
dann aufgefordert, alle
Wahrnehmungen dazu in
einer 25-minütigen
Schreibphase festzuhalten.
Das wird anschließend zu
einem persönlichen Text
verdichtet“, erklärt die 56-
jährige Steirerin. Im Rah-
menderGruppewirddieser
dannvorgetragen.

„BeimSchreibenschaf-
fe ich ein inneres Gegen-
über, das angesprochen

Stift Zwettl.SpirituelleSchreibwerkstatt verbindetGebete,MeditationundSchreiben
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VON MARLENE PENZ

„In jedem lebt die innere
Stimme. Sie kommen mit
ihr ins Gespräch und brin-
gen sie in Wort und Bild
zumAusdruck“,sagtMoni-
ka Tieber-Dorneger über
ihre Schreibmeditation im
Stift Zwettl. Die Theologin
und psychologische Bera-
terin möchte den Teilneh-
mern dabei helfen, mit
ihrer inneren Stimme zu
sprechen und zwar durch
das handschriftliche Fest-
halten von Gedanken und
Emotionen. In einem drei-
tägigen Seminar in der
Karwoche (15. bis 17. Ap-
ril) werden Gebete, Medi-
tation und Schreiben mit-
einander verbunden, um
sich auf spiritueller und
persönlicherEbeneweiter-
zuentwickeln.

Schweigeritual
„Die drei Elemente greifen
ineinander, das eine be-

Die innere Stimme als Autor

wird. Es ist wie ein Ge-
spräch mit der besten
Freundin. Ist es einmal ex-
ternalisiert, dann kann
man es selbst aus der Dis-
tanz betrachten und noch
einmal darüber nachden-
ken auf einer bewussteren
Ebene“, erklärt sie dieWir-
kung des meditativen
Schreibens. Die Methode
soll nicht nur Menschen
miteinerLeidenschaft fürs
Schreiben helfen, sondern
allen, die auf der Suche
nach sich selbst und nach
einem Wertesystem sind,
andemsie sichorientieren
können.

Monika Tieber-Dorne-
ger hat von 2011 bis 2016
regelmäßig Schreibwerk-
stätten im Stift Zwettl ge-
leitet, nun soll die Zusam-
menarbeit ab Ostern wie-
der vertieft werden. Bei
der spirituellen Schreib-
meditation im Stift könne
man auch seine Gottesbe-
ziehungvertiefen, sagt sie.

Durch das Schreiben komme man in Kontakt mit der inneren Stimme, durch anschließenden Gruppenaustausch zur Reflexion

Monika Tieber-Dorneger lehrt die Technik „Schreibflow“


